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Berlin, den 22. September. Se. Majeſtät der König haben Al⸗ 
lergnädigſt geruht: dem penſtonirten Steuer-Einnehmer, Haupt⸗Amts⸗ 
Kontrolleur Diergart zu Schwelm, Regierungsbezirk Arnsberg, den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; fo wie dem evangeliſchen Schulleh⸗ 
rer Bergerhof zu Werne im Kreiſe Bochum, Regierungsbezirk Arns⸗ 
berg, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den Staats - Prokurator 
Seriba in Bonn zum ſtändigen Kammer- Präſidenten bei dem Landge⸗ 
richte in Elberfeld zu ernennen; den Kreisgerichts⸗Direktor Zweiger t in 
Belgard als Direktor an das Kreisgericht in Stolpe zu verſetzen; des⸗ 
gleichen den Landgerichts⸗Aſſeſſor Schiller in Saarbrücken zum Landge⸗ 
richtsrathe in Elberfeld und den Landgerichts⸗Aſſeſſor von Pelſer⸗Be⸗ 
rensberg in Köln zum Landgerichts⸗Rathe zu ernennen. f 


Bei der heute beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 110. Königlicher 
Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 15,000 Rthlr. auf Nr. 20,190; 
2 Gewinne zu 2000 Rthlr. fielen auf Nr. 4024 und 9662; 2 Gewinne 
zu 1000 Rthlr. auf Nr. 1039 und 53,728; 2 Gewinne zu 500 Kihlr. 
auf Nr. 22,440 und 77,143; 4 Gewinne zu 300 Athlr. auf Nr. 
61,219. 71,029. 73,850 und 86,857 und 10 Gewinne zu 100 Rthlr. 
2 3463. 10,638. 11,425. 17,915. 20,965. 35,519. 37,319. 

‚337. 67,062 und 72,067. 


Berlin, den 21. September 1854. 
Königliche General-Lotterie-Direktion. 


Danzig, Donnerſtag den 2 n Der n 
etroffene Kriegs amp es „Bullpos verließ bie Oft 
2 Br 1. bel Ledſund. Die Stanzöfifhe Flotte 
ift bereits nach Haufe gegangen. Der „Auſterlitz“ iſt auf 
dem Stockholmer Felſen feſt geweſen, mußte 21 Kanonen 

über Bord werfen und iſt dann wieder abgekommen. 
Paris, den 21. Sept. Morgens. Der heutige „Moniteur“ bringt 
folgende ihm aus Wien vom 20. d. Abends zugegangene Privat⸗Depe⸗ 
ſche, ohne die Zuverläſſigkeit derſelben zu verbürgen: 
„Konſtantinopel, den 16. Sept. 25,000 Franzoſen, 25,000 
Engländer, 8000 Türken ſind in Eupatoria gelandet, ohne auf Wider⸗ 
ſtand zu ſtoßen, und haben ihren Marſch ſofort nach Sebaſtopol ange⸗ 
treten. Die Transportſchiffe ſind nach Varna zurückgekehrt, um die übri⸗ 
en Truppen abzuholen.“ i } 
a (Gupatoria, 95 einen Hafen beſitzt, liegt ungefähr 13 Meilen 
nördlich von Sebaſtopol und etwas entfernter, als die früher in der 
„Times“ und anderen Blättern bezeichneten Landungspunkte. Die bei 
Simferopol und Baktſchiſſarai aufgeftellten Ruſſiſchen Korps können ſich, 
je Orte Sebaſtopol näher liegen, dorthin konzentriren, fo daß es 
Sale auf dem Wege nach Sebaſtopol zu einer Schlacht kommt.) 
ihre Beiden in Prado Auen ferner aus Madrid, daß die Königin 
Orenſe und Lugo aufgelöft feien. d daß die Junten von Gotunna, 
Der Kaiſer und die Kaiſerin find in Paris eingetroffen. 


An der geftrigen Abendbörſe wurde die Zproz. Rente zu 75, 05 
gehandelt. 


Nachrichten von d. Krimm⸗Expe⸗ 


gen. 


Telegraphiſche 


Fern Deutſchland. 

j „den 21. September. Se. Majeſtät der König kehrt 
— — Großbeeren über Teltow nach Sansjouci zurück. 
In — Kong ft davon die Rede, daß den Prinzen Frie⸗ 
drich . Feldmanover eine Beförderung er⸗ 
a Se. Königl. Hoheit bei derſelben Gelegenheit 
im vorigen Jahre zum — ernannt. Der Staatsanzeiger — ar 
au — — e zu Kammer⸗ 
i * o rehabilitirt. Die Kammerjunk 

ofdienſt auf der Tunes 
— 1 80 pp 1 PC und aſſiſtiren bei den Hoffeften 

r Staatsrath, Abtheilungsweiſe zuſa 
vorzugsweise jetzt mit der Armengefepgebung. bejanlann — ehe — 
Geſetz zu erwarten, das namentlich auf dem Lande das Berhältni des 
Gutsherrn zum Dienſtboten, nn 2. regelt ban 
Zwiſchen Frankreich und Oeſterreich finden ge 

handlungen wegen Wiederherſtellung des Maltefer- Ordens 92 
Schub und zur Krankenpflege von Glaubensgenoſſen ftat, Es liegt auf 
der Hand, daß beide Staaten durch die Wiederherſtellung dieſeg 


der Griechiſchen Hierarchie entgegentreten wollen, die ſich an den 
heiligen Orten feſtgeſezt hat und ſich allein dort zu herrſchen berufen fühlt. 


ieſes Ordens 


Rönigin Henn in Bordeaur empfangen werden, ch jedoch, daß Zerwürfniſſe mit dem Finanz⸗Miniſter feinen 


——— 


Das Wiener 
I n OR DDE eine Cirkulardepeſche in Bezug auf die Vorlagen 

richtet, 
Bunde gemacht werden follen. Der Ton dieſer Depeſche ſoll ſehr verſohn⸗ 
lich gehalten und darum zu hoffen ſein, daß eine Verſtändigung bald 
erreicht und der Vertrag noch eine längere Geltung haben werde. 

Ueber das Bombardement, das angeblich Odeſſa bereits von 
der vereinigten Flotte zu beſtehen gehabt hat, iſt hier an gut unterrichte⸗ 
ter Stelle noch nichts bekannt; dagegen ift eine telegraphiſche Depeſche 
eingegangen, welche die glückliche Landung der Flotte bei Eupatoria 
meldet (J. o. u. peſtr. Ztg.). Mit Ungeduld erwartet man hier weitere 
Nachrichten, da man ſehr wohl weiß, daß dieſe Expedition der Orienta⸗ 
liſchen Frage eine ganz andere Wendung geben und die Berwickelungen 
möglicher Weiſe noch ſteigern kann. Der Miniſter des Innern hatte heute 
die Mitglieder des Provinziallandtags zu einem Diner um ſich verſammelt. 

Der Zinkgußwaaren⸗Fabrikant Geiß hat zwei mächtige Viktoria's 
angefertigt, von denen jede 12 Fuß hoch und über 20 Gtur. ſchwer ift. 
Die eine wurde heute auf einem Moͤbelwagen nach dem Frankfurter Bahn⸗ 
hof geſchafft und geht, wie ich erfahren, als Siegesdenkmal nach 
Leuthen. Sobald fie dort angekommen ift, geht man an ihre Vergol⸗ 
dung. Die Aufſtellung dieſes herrlichen Kunſtwerkes, das beſtimmt iſt, 
als Siegesdenkmal ein Schlachtfeld zu ſchmücken, ſoll mit großer Feier⸗ 
lichkeit geſchehen. Der Beſtimmungsort der anderen Viktoria iſt Mecklen⸗ 
burg und ſoll auch dieſe ſchon in den nächſten Tagen von hier abgehen. 

— In dem bekannten Prozeß Gerſon wurde heut das Urtheil 
publizirt. Der Kaufmann Gerſon wurde zu einer Strafe von 20,529 
Thlr. fein Buchhalter Lowenhelm zu 19,225 Thlr., Rofenthal zu 
79 Thlr., und die Gebrüder Baſche jeder zu 131 Thlr. verurtheilt. 

— Direktor Renz geht zum erſten Oktober nach Köln. Er hat ge⸗ 
genwärtig 2 Elephanten, 2 Strauße und 2 Hirſche. 

Nördlicher Kriegsſchauplatz. 

Aus der Oſtſee. Nach den neueſten Depeſchen hat die Engliſch⸗ 
Franzöſiſche Flotte die Alands inſeln verlaſſen. Ueber deren 
Cours iſt noch nichts bekannt. (S. o. tel. Dep. aus Danzig.) 
Südlicher Kriegsſchauplatz. 

Ueber die Krimm⸗Erpedition meldet das „Wiener Fremden- 
blatt“? Am 1 3ten d. M. find fämmtliche Uferbatterieen bei 
Odeſſa von einer Abtheilung der vereinigten Flotte zer— 
ſtört woren. Ferner bringt daſſelbe Blatt die folgenden Nachrichten: 
Am 12. d. wurde bei Perekop ein Pulver⸗Magazin in die Luft 
geſprengt, bei welcher Gelegenheit die Ruſſen große Verluſte erlitten 
haben ſollen. Auch zwei Schiffe der vereinigten Flotte wurden hierbei 


bedeutend beſchädigt. — Anapa wird ſeit dem 7ten d. von dem Ge⸗ 


ſchwader des Admirals Lyons bombardirt. — Die Haupt-Abthei- 
lung der Flotte ift direkt auf Sebaſtopol gefegelt und hat die Ruſ⸗ 
ſiſche Flotte, welche vor dem Hafen lag, veranlaßt, wieder in den- 


ſelben einzulaufen. Dieſe Nachrichten des „Fremdenblattes“ können 


vielleicht richtig fein, doch bemerkt die „Krzzig.“ dazu, daß dieſelben von 
anderer Seite noch nicht gemeldet, jenes Blatt aber ſchon oft falſche 
Nachrichten gebracht hat. Die letzte Notiz oben von dem direkten Segeln 
nach Sebaſtopol ſcheine den Nachrichten der tel. Dep. a. Paris zu wi⸗ 
derſprechen. 

Moritz Hartmann, der bekannte Dichter und Korreſpondent der 
Kölniſchen Zeitung, iſt bekanntlich in Oeſterreichiſche Gewalt gekommen. 
Die „H. B. H.“ ſchreibt: Hartmann wollte mit den Korreſpondenten der 
„Times“ und des „Morning Chronicle“, trotz des Verbotes Omer Pa⸗ 
ſcha's, welches alle Publieiſten vom Kriegsſchauplatze ausweiſt, eine 
Reife nach Bukareſt machen. Diefelben wurden aber ergriffen und da 
ſie keine Päſſe nach Bukareſt vorzeigen konnten, unter Escorte nach Ruſt⸗ 
ſchuk gebracht, wo die beiden Engländer dem Engliſchen Konſul über⸗ 
geben und alsbald in Freiheit geſetzt wurden. Moritz Hartmann aber, 
als geborner Oeſterreicher, kam in Gewahrſam des Oeſterreichiſchen Kon- 
ſulats. (Er war einſt Abgeordneter der Rational-Verſammlung und in 
Begleitung Robert Blum's und Froͤbel's im Herbſt 1848 in Wien, von 
wo er jedoch entkam. Es wäre möglich, daß die Oeſterreichiſche Regie⸗ 
rung ihn jetzt darüber zur Rechenſchaft zöge; genauere Nachrichten dar⸗ 
über find nicht vorhanden. Nach der in Nr. 218. Poſ. 3. mitgetheilten 
tel. Dep. iſt H. nach Oeſterreich abgeführt worden.) 

Oeſterreich. 

Verbürgten Nachrichten der P. C. aus Ungarn zufolge, hat der 
Hagel in den Weinbergen großen Schaden angerichtet. Die alten 
Weine ſind daher bedeutend im Preiſe geſtiegen. 

0 Frankreich. 

Paris, den 19. September. Die Schiffe der Krimm⸗Expedition 
haben Kanonen an Bord, die 3000 Meter weit tragen, während die 
Ruſſiſchen Feldgeſchütze nur die Tragweite von 1500 Meter haben. Es 
iſt alſo moglich, gegen den Feind ein Kreuzfeuer zu eröffnen, das jeden 
Widerſtand unmöglich macht und den Truppen geftattet, ſich ohne Ge⸗ 
fahr ans Land zu begeben. Nach der Errichtung des Lagers der ver⸗ 
einigten Truppen wird man dieſe weittragenden Kanonen, welche ſpäter 
zur Belagerung der feſten Pläpe verwendet werden follen, ans Land 
bringen, und die Stellung der vereinigten Armee wird dann ebenfalls 
gegen jedes Feuer des Feindes geſichert ſein. — General Eſpinaſſe, der 
mit dem Kaiſer nach Bordeaux gereiſt iſt, ſteht wieder in hoͤchſter Gnade. 
Es ſcheint, daß derſelbe klar und deutlich bewieſen hat, daß St. Arnaud 
die ganze Schuld an der Dobrudſcha⸗Affaire zur Laſt fällt, und daß ihn 
der Marſchall zum Opfer auserſah, um ſich in den Augen der Armee 
rein zu waſchen. Eſpinaſſe erzählt überall, St. Arnaud ſei ein Haudegen 
und weiter nichts. — Der „Moniteur“ meldet heute die Ankunft der Kö⸗ 
nigin Ehriſtine in Bordeaux. Wie ich höre, wird dieſelbe mit allen ihrem 
Range zukommenden Ehrenbezeugungen empfangen werden. Der Herzog 
von Rianzares befindet ſich im Gefolge der Königin. Man iſt ſehr be⸗ 
gierig, zu erfahren, auf welche Weiſe der Kaiſer und die Kaiſerin die 
eine jede Denonſtralon vermieden werden wird, 


Das 

betragt vierschſibel fürdie Stadt 

Poſen 1 Rthlr. 15 gr, für ganz 
Preußen 1 Rthlr. 24 fgr. 6 pf. 


r 2 80 

gr. 3 pf. für die vie altene 

Zeile) ſind nur an N 
tion zu richten. 


Wie die Köln. Zig. vernimmt, hat Oeſterreich wegen eines letzthin 
im „Moniteur“ veröffentlichten Artikels, worin von der Eroberung der 
Krimm die Rede war, eine Erklärung verlangt. Oeſterreich ſoll nichts 
von einer Territorial⸗Veränderung des Ruſſiſchen Reiches wiſſen wollen. 
Großbritannien und Irland. 

London, den 19. September. Die Expedition gegen die Krimm 
veranlaßt die „Times“ zu folgenden Betrachtungen: Mit Recht hat man, 
die Bemerkung gemacht, daß dieſes Unternehmen bis jetzt einzig in ſeiner 
Art daſteht, daß ein Heer von 60 80,000 Mann erforderlich ſei, um 
eine der großen Militärmächte mit irgend welcher Aus ſicht auf Erfolg an; 
zugreifen, daß aber der Transport des Materials zur See für ein Heer 
von ſolcher Große eine Aufgabe ſei, welche die Mittel jedes Staates über- 
ſteige. Es befindet ſich ein ausgeſchifftes Heer im Nachtheile, in ſofern 
es einem Feinde die Stirn bieten muß, der im Beſitze aller ſtarken Punkte 
des Landes iſt, während es im Rücken nichts als die See hat. Solch 
ein Heer kann durch ſchlechtes Wetter von ſeiner ſchwimmenden Ope⸗ 
rationsbaſis und von der Zufuhr abgeſchnitten, ſo wie der Moglich⸗ 
keit des Rückzuges beraubt werden. Die Krimm iſt indeß eine ſo eigen⸗ 
thümlich gelegene Halbinſel, ſie iſt von dem Ruſſiſchen Feſtlande durch 
Meer, Seen und Steppen ſo getrennt, daß ſie den Verbündeten zur See 
weit zugänglicher iſt, als den Ruſſen zu Lande, und daß es für dieſe 
weit ſchwieriger iſt, ihre Starke im Innern jenes abgelegenen Theiles des 
Reiches zu konzentriren, als für uns, unſere Streitkräfte an der Küſte 
zuſammenzuziehen. Weder die Beſchaffenheit des Landes, noch der Volks ⸗ 
Charakter bietet irgend eine jener Hülfsquellen dar, welche ſonſt in der 
Regel überall zu Zwecken der National» Bertheidigung verwendbar, find 
Was von der eingebornen Bevölkerung noch übrig blieb, iſt muſelmän⸗ 
niſch und will nicht viel von der Ruſſiſchen Herrſchaft wiſſen. Aus dieſen 
Gründen gleicht die Krimm eher einem Rußland bloß abhängigen Lande, 
als einem integrirenden Theile des Ruſſiſchen Reiches, und wenn es un⸗ 
jeren Streitkräften gelingt, die Linie von Perekop zu beſetzen, welche ſich 
quer über die Landenge zieht, ſo läßt ſich die Krimm gegen alle etwa her⸗ 
beiziehenden Verſtärkungen vertheidigen. 

Dem Vernehmen nach ſteht der Prinz von Wales im Begriffe, in 
den Engliſchen Marine⸗Dienſt zu treten und zwar als Lieutenant an Bord 
des Schiffes Royal Albert. 

Nußland und Polen. 

Aus Warſchau wird der P. C. unter dem 19. September geſchrie⸗ 
ben, daß Graf Orloff, Flügel-Adjutant des Kaifers von Rußland und 
die Gräfin Orloff, Ehrendame der Kaiſerin, dort angekommen find. — 
Auch der Preußiſche General⸗Konſul und Legationsrath von Wagner ift 
daſelbſt wieder eingetroffen. 2 

Spanien. 

Berichte aus Madrid vom 14. Sept. melden, daß das Dekret 
vom 3. Mat, wodurch unter dem Kabinet San Luis die Mönche vom hei⸗ 
ligen Hieronimus wieder in das Lorenzkloſter des Escurial eingewieſen 
wurden, durch Königl. Dekret vom 11. Sept. aufgehoben worden iſt. 
Viele erblicken in diefem, von ſämmtlichen Miniſtern unterzeichneten De⸗ 
krete, dem eine weitläufige minifterielle Darlegung der Motive dieſer 
Maßregel vorausgeht, nur den Vorläufer umfaſſender Umgeſtaltungen 
aller kloſterlichen Anſtalten und Einrichtungen. — Die Cholera hatte in 
Madrid während der letzten drei Tage etwa 30 Perſonen, d. h. faſt die 
Geſammtzahl der Erkrankten, hingerafft. Vom 13. Abends bis zum 14. 
Nachmittags hatte man 44 Kranke in das Militairſpital gebracht. Die 
Stadtbehoͤrde, welche der Seuche den weniger erſchreckenden Namen 
„Gallen-Cholik“ giebt, hat in jedem Stadttheile einen mit Betten verſe⸗ 
henen großen Saal miethen laſſen und ſonſtige Sanitäts⸗Maßregeln an- 
geordnet. — Die „Nacion“ erklärt die ſeit einigen Tagen umlaufenden 
Gerüchte von Veränderungen im Kabinet für ganz unbegründet; das Mi⸗ 
niſterium fei einig wie bisher. — Nach der „Gpoca“ hat am 13. das 
Central-Wahlcomitee definitiv das Programm der liberalen Union geneh⸗ 
migt; dasſelbe ſollte einer am 17. im Theater del Oriente abzuhaltenden 
General-Verſammlung vorgelegt werden. Die weſentlichen Punkte dieſes 
Programms lauten angeblich: 1) Vollſtändige und feierliche Anerken⸗ 
nung der Juli-Revolution und der Souverainetät der künftigen konſtitui⸗ 
renden Verſammlung; 2) Legitimität des konſtitutionellen Thrones Iſa⸗ 
bella's II., ſei es als Conſequenz der hiſtoriſchen Thatſachen, ſei etz als 
durch die Revolution reſpektirtes Faktum; 3) Exiſtenz der Nationalgarde 
und der permanenten Armee als Vertheidigung der Freiheit und Unab⸗ 
hängigkeit des Landes; 4) politiſche Gentralifation, welche die National- 
Einigkeit iſt; adminiſtrative Decentraliſation, welche das Leben der Vol⸗ 
ker und die Grundlage der traditionellen Freiheiten des Landes iſt; 5) 
dringende Nothwendigkeit eines moraliſchen und ſtrengen Geſetzes über 
Avancement in allen Carrieren des Staats als einziges Mittel, die Auf- 
Löfung der Geſellſchaft und die Entehrung der Revolution zu verhindern; 
6) Freiheit der Preſſe, Freiheit der Tribüne, Unabſetzbarkeit der Ma⸗ 
giſtratur, Verantworlichkeit des Miniſteriums für die Vergangenheit, Ge⸗ 
genwart und Zukunft; 7) Sicherheit der Perſon und des Gigenthums als 
die erſte Eroberung eines freien Volkes, das jeiner Freiheit würdig ft. 
— Nach der Epoca“ denkt die Königin Chriftine nicht daran, G in 
der Nähe der Spaniſchen Grenze niederzulaffen; die begiebt fich, wie ſchon 
früher verlautete, mit ihrer Familie nat der Schweiz. — Nach der 
„Espana“ hatten mehrere Generale und ffiziere, u. A. ein Adjutant 
Prim's, der Kommandant Pita und der Kavallerie-Kommandant Ro⸗ 
fell, Befehl erhalten, Madrid zu verlaffen und ſich außerhalb Reu⸗ und 
Alt⸗Caſtiliens, jo wie Navarra s niederzulaſſen. — Narvaez traf am 8. 
Sept., begleitet von ſeinem Adlutanten, dem Oberſten Enriquez, und 
einigen Reitern der Aftikaniſchen Schwadron die er auf dem Wege ge 
troffen, zu Malaga ein, wo er bei feinem Vetter abſtieg. Bald nach 
feiner Ankunft erſchten eine Ehrenwache die er ablehnte. Am 11. ſchifft 

arſeille ein. — Der Infant Don Enrique hat ma 
er ſich nach Me lea dle Mari zue h ch 
Präſidenten der Junta, Herrn O 22 ie Madrider Nationalgarde wegen 
ihrer Liebe zur Freiheit und zur Ordnung bekomplimentiren und ſich 
ſelbſt in das Bataillon aufnehmen laſſen, wozu auch Herr Oleg gehört. 

— Der General⸗Direktor der Zölle zu Madrid hat in Folge einiger 
Poſten niedergelegt. — Der 


e 


Civil⸗Göüberneut zu Barcelona, Madoz, 
und deren Familien aus eigenen Mitteln 47,000 Realen hergegeben. 
e . > 
Brüſſel, den 16. September. Die „Indep. Belge“ ſagt: „Die 

hieſigen Zeitungen beſchäftigen ſich ſeit einigen Tagen mit einer Art Hol ⸗ 
lenmaſchine, welche angeblich durch die Vermittlung eines unſerer bedeu⸗ 
tendſten Speditionshäuſer nach Frankreich abgeſchickt und bei der Ver⸗ 
zollung als eine Kiſte mit chemiſchen Erzeugniſſen angegeben wurde. Die 
fragliche Maſchine, welche in der That exiſtirt, iſt, wie man verſichert, 
das Hauptwerkſtück, an welchem die vor einiger Zeit im Bureau der 
Nordbahn i Beſchlag genommenen acht kleinen Haubitzen, wegen deren 
mehrere Individuen vor das Brüſſeler Zuchtpolizei-Gericht verwieſen 
wurden, angebracht werden ſollten. Der Abſender dieſes Hauptwerkſtücks 
hat auf den Namen Lecomte unterzeichnet. 

ei Niederlande. 

Haag, den 18. September. In der Rede, womit der König fo 
eben die Kammerſitzungen eröffnet hat, kündigt derſelbe an, daß von 


ſaͤmmtlichen Mächten fortwährend Verſicherungen der Freundſchaft und 


des Wohlwollens empfangen werden, daß unſererſeits das ange- 
nommene Neutralitäts⸗Syſtem gewiſſenhaft beobachtet 
wird und wir daher auf Reſpektirung unſerer Rechte Anſpruch machen 
dürfen. Der Zuſtand der Kolonieen wird günſtig genannt. Des glückli⸗ 
chen Ergebniſſes der hierländiſchen Ernte und des Fortſchrittes der ver⸗ 
ſchiedenen Werke fur den öffentlichen Nutzen wird Erwähnung gethan. 
Der Zuſtand der Finanzen, heißt es ferner, giebt fortwährend Urſache 
zur Zufriedenheit. Die Reſultate des vorjährigen Dienſtes haben die Er⸗ 
wartungen nicht getäufcht, und auch die Ausſichten für das laufende Jahr 
ſind günſtig. Bei der Behandlung der finanziellen Angelegenheit wird es 
ſich herausſtellen, daß zu einer Verminderung der Laſten innerhalb der 
von einer geziemenden Behutſamkeit vorgeſchriebenen Grenze geſchritten 
werden könne. Mit der Schuldentilgung wird zu gleicher Zeit fortgeſchrit⸗ 
ten werden können. Die Vorlage des Unterrichtsgeſetzes wird angekün⸗ 
digt und ſchließlich gefagt: „Bei dem Unvollkommenen, welches auch in 
unſerem Zuſtande gefunden werden mag giebt es doch auch manches, das 
uns ermuthigt und erhebt. Mit Dankbarkeit müſſen wir die vielen Seg⸗ 
nungen erkennen, die uns geſchenkt werden. Es hängt größtentheils von 
uns ſelber ab, den Genuß derſelben uns zu erhalten. Dazu bedarf es 
der Eintracht und des gegenſeitigen Vertrauens und daß immer vor Allem 
das Wohl des Vaterlandes im Auge behalten werde. Dazu verleihe der 
Allmächtige uns Licht und Kraft!“ 


Kay Schweden und Norwegen. 
„Stockholm, den 15. September. Die H. N. laſſen ſich von hier 
ſchreiben: Die Regierung rüſtet in aller Stille, um mit gehöriger Energie 
an den kriegeriſchen Operationen Theil zu nehmen, falls es nothwendig 
werden ſollte. Die Ausrüſtung und Ankunft der Göteborger Kanonen⸗ 
bootflottille hierſelbſt iſt erfolgt; bekanntlich find die Kanonenböte von 
großer Wichtigkeit in dem jetzigen Seekriege, der nur darum mit ſo ge⸗ 
ringer Energie geführt wurde, weil man dieſe in den hieſigen Gewäſſern 
unentbehrlichen Hülfsmittel vermißte, denn die wenigen von England 
herübergekommenen Böte reichen bei weitem nicht aus. Der Anſchluß 


Na 


geeigneten Orten Batterieen errichten und mit den Landtruppen zuſammen⸗ 
wirken zu können. Die Wichtigkeit ſolcher Kriegsmittel für einen etwai- 
en Angriff auf Finnland iſt augenſcheinlich. 
1 Die Lande e „Le Geneys“ hat hier 126 Stück 
ſchwere Marine-Geſchütze, 111 Feldgeſchütze und 6 Mörfer mit Laffetten 
eingekauft und mitgenommen. 

a, Amerika. 

RNewyork, den 6. September. (D. Afia.) Zunächſt haben wir 
wieber über verſchiedene Schlägereien zu berichten. Während eines 
Feſtes, welches der große Deulſche Turnerbund zu Philadelphia beging, 
kam es zum Kampfe. Die Polizel ſchrit ein und machte Anftalt, einen 
der Krieger abzuführen, als die Deiuſchen den Gefangenen zu befteien 
ſuchten. In Folge davon entſpang ſich ein allgemeines Handgemenge. 
Die Polizei von Philadelphia, welche mit Revolvers und keulenartigen 
Stäben bewaffnet iſt, machte von ihren Waffen tüchtig Gebrauch und 
verwundete eine große Anzahl Deutſcher. Die Deuſchen bewaffneten ſich 
mit Zaunpfahlen und leiſteten einen verzweifelten Widerſtand. Ein paar 
Poliziſten wurden ſchwer verletzt. — Auch in Newark iſt es zu einer 
Schlägerei gekommen. Den Anlaß dazu bot die Feier der erſten Sitzung 
des Kongreſſes von Seiten der „Amerikan Proteſtant Aſſockation.“ Ein 
ungefähr aus 3000 Perſonen beſtehender Zug bewegte ſich durch die 
die Stadt und nahm um Mittag eine Mahlzeit ein. Erſt Nachmittags 
trat eine Störung ein. Als der Zug nämlich wieder durch die Straßen 
wandelte, ward er in einer derſelben mit höhniſchen Zurufen begrüßt, und 
einer der Theilnehmer an demſelben erhielt einen Steinwurf. In dem⸗ 
felben Augenblicke wurden angeblich aus einer nahe gelegenen katholiſchen 
Rice mehrere Schüſſe abgefeuert. Der proteſtantiſche Zug griff ſofort 


Verwüſtung. Auch ein Gebäude, aus welchem der erſte Angriff erfol 
war wurde geſtürmt. Auf beiden Sei en fielen fe 


Vernehmen nach wohlthätigen Zwecken dienen ſoll. 


* 0 


hat für die Cholera-Kranken die Kirche an, demolirte das Innere derſelben, beraubte den Altar und 


machte das Gebäude überhaupt zu einem vollſtändigen Schauplatze der 


ere Verletzungen v 


Die „Amerikan Proteſtant Aſſociation“ iſt ein neu 


eine Dampfboot⸗Exploſion 15 oder 16 Perſonen getödtet worden. — 
Der bekannte, der demokratiſchen Partei angehörende Senator Douglafs, 
ein Freund und Bewunderer des Kaiſers Nikolaus, hat zu Chicago einen 
Verſuch gemacht eine Rede zu Gunſten der Sklaverei zu halten, iſt jedoch 
durch eine große Schaar von Abolitioniſten daran verhindert worden. — 
Dem Kommandeur Hollins iſt das Kommando über das Kriegsſchiff 
„Cyane“ entzogen worden. In der betreffenden amtlichen Mittheilung 
ertheilt ihm jedoch der Marine-Sekretär die Verſicherung, daß er noch 
immer das Vertrauen des Marine-Departements in unvermindertem Maße 
genieße. Der amtliche Erlaß ſagt u. a.: „Der Präſident iſt gegenwär⸗ 
tig von Washington abweſend. Bei ſeiner Rückkehr werden Sie weitere 
Mittheilungen aus dem Marine-Departement erhalten, namentlich in Be⸗ 
zug auf Ihr neuliches Verhalten zu Greytown, wegen deſſen Sie, wie 
ich kürzlich bei meiner Rückkehr nach dem Sitze der Regierung zu meinem 
Bedauern vernommen habe, in Newyork verhaftet worden ſind.“ 

Ueber die Gefangennehmung des Grafen Raouſſet Boulbon hat die 
Mexikaniſche Regierung am 4. Auguſt Folgendes amtlich bekannt ge⸗ 
macht: Graf Raouſſet Boulbon, nicht zufrieden mit feinen früheren Ver⸗ 
ſuchen, Theile des Nationalgebietes an ſich zu reißen, und auf der Idee 
beharrend, das Departement Sonora in Aufſtand zu vekſetzen, iſt vor ei⸗ 
gen Tagen auf einem kleinen Boote heimlich an einem Punkte der Küſte 
von Guaymas gelandet, in welchem Hafen ſich 400 Franzoſen befanden, 
die ſich in Ober-Kalifornien für den Mexikaniſchen Dienſt hatten anwer- 
ben laſſen und ſich auch wirklich ſchon im Dienſte befanden. Der Graf 
begab ſich zu dem Gouverneur und General-Kommandanten beſagten De- 
partements, den er durch falſche Bezeugungen ſeiner Anhänglichkeit an 
die Republik und deren Geſetz, ſo wie durch die Verſicherung, keine feind⸗ 
ſeligen Abſichten zu hegen, zu hintergehen und zu täuſchen ſuchte, während 
er, unter dem Vorwande, mit beſagten Franzoſen ſich abfinden zu wollen, 
eine Anſprache an dieſelben richtete und 200 Büchſen, die er mit ſich 
führte, an fie vertheilte, ſchließlich aber an der Spitze dieſer Truppenmacht 
mit den Waffen in der Hand revoltirte. Am 13. v. M. unternahmen ſie 
einen Angriff auf die von dem General Don Joſé Maria Janez beſetzten 
Stellungen und es entſtand daraus ein Kampf, der den vollſtändigen 
Sieg der nationalen Truppen zur Folge hatte; dieſelben zerſprengten die 
Aufſtändiſchen und es wurden der Graf de Raouſſet nebſt 200 Mann, 
die unter feinem Befehl ſtanden, gefangen. Einige waren auch im Ge⸗ 
fechte gefallen. (In Berichten aus Mexiko vom 22. Auguſt wird als 
gewiß mitgetheilt, daß der Graf Raouſſet Boulbon kriegsgerichtlich er⸗ 
ſchoſſen worden iſt.) 


Lokales und Provinzielles. 

à* Poſen, den 21. September. Nach den von dem Königlichen 
General-Kommando jetzt ergangenen Anordnungen ſteht die Entlaſſung 
der Kriegs-Reſerven von den Regimentern binnen Kurzem bevor und 
werden dagegen die Erſatzmannſchaften, deren Einſtellung urſprünglich 
2 Seäbjabt k. J. ſtattfinden ſollte, ſchon im Oktober eingezogen. Der 

a d unde 
und Tonnen ble wegen Beträten während bes Winters ansgebliber wer 
den. Die Einberufung der Erſatzmannſchaften ift binnen Kurzem zu er- 
warten, weshalb die betheiligten jungen Leute und deren Eltern rechtzei⸗ 
tig ihre häuslichen Einrichtungen treffen mögen. N 

Das Amtsblatt bringt eine Zuſammenſtellung über die Reſultate 
der vorjährigen Verwaltung der Poſener Provinzial-Feuer⸗Sozietät. 
Darnach beträgt der Verſicherungswerth ſämmtlicher in der Provinz Po- 
ſen vorhandenen Gebäude 55,279,550 Rthlr., wovon auf den Regie⸗ 
rungs⸗Bezirk Poſen 35 Millionen, auf den Regierungs⸗Bezirk Bromberg 
204 Millionen treffen. Die Gebäude der Stadt Berlin, ausſchließlich 
der dortigen Königlichen und Staatsgebäude find mit circa 125 Millionen 
Thalern verſichert, ſo daß der Werth aller Baulichkeiten unſerer Provinz 
noch nicht die Hälfte des Werthes der Privatbauten der einzigen Stadt 
Berlin beträgt. Uebrigens iſt die Zunahme der Kapitalsverwendungen 
für Gebäude auch in unſerer Provinz bedeutend und iſt dies ein ſicheres 
Zeichen des ſteigenden Wohlſtandes. Im J. 1815 war der Berficherungs- 
werth aller Gebäude der Provinz nur etwa 12 Mill. Thaler. In 20 Jahren 


ſtieg er auf das Doppelte und betrug bei Gründung der jetzigen Sozietät 


1. J. 1836 25 Mill. Thaler, 1839 IL! Mill. 1847 ſchon 50 Mill, 1851 aus Koſten beginnen und 14 Tage dauern. Eine große Zahl von An. 


beinahe 55 Mill. Wenn in den letzten Jahren die Zunahme nicht jo bedeu- 
tend geweſen iſt, als es die vielen neuen Gebäude erwarten laſſen, denen 
man auf dem Lande wie in den Städten begegnet, ſo liegt der Grund 


großentheils in der jetzt vorherrſchenden größeren Strenge der Verwal- 
tung bei der Abſchätzung des Verſicherungswerthes und in den vielen 


von Amtswegen verfügten Herabſetzungen älterer und baufälliger Gebäude. 
Die mit Stroh oder Schindeln eingedeckten Gebäude, welche die Klaſſen 
6—8. bilden, find mit 244 Millionen Thaler, die majjiv eingebedtten 
Klaſſen 1—5. mit übers30 Millionen Thaler verſichert. Der Werth und 
die Zahl der Gebäude von beſſerer Bauart iſt im Zunehmen begriffen, 
wogegen bei geringeren Gebäuden beides ſeit mehreren Jahren beſtändig 
wenn auch langſam abnimmt. 

Die geſammte Einnahme der Societät belief ſich im Jahre 1853 auf 
565,553 Kthlr. einſchließlich 174,000 Rthlr. Beſtand vom Jahre 1852; die 
Ausgabe auf 391,541 Rthlr. einſchließlich 112,000 Kapital-Anlage, Für 


Rihlr. zu vergüten geweſen, wovon 120,000 Athlr. auf den Regierungs⸗ 
Bezirk Poſen und 100,000 Rthlr. auf den Regierungsbezirk Bromberg 
trafen. Die hoͤchſte Brandentſchädigung nämlich 22,147 Rthlr. hat der 
Kreis Birnbaum erhalten, nächſtdem die Kreiſe Kröben, Chodzieſen, Mo⸗ 
gilno und die Stadt Poſen, letztere mit 14,524 Rthlr. Die höchiten Ver⸗ 
ſicherungs⸗ Beiträge zahlte die Stadt Poſen, namlich 25,629 Rthlr. wo⸗ 
nächſt der Kreis Inowraclaw mit 20,495 Rthlr. und die Kreiſe Kröben 
und Wirſitz mit über 16,000 Rthlr. folgen. Den niedrigſten Beitrag 
zahlte die Stadt Bromberg mit nur 6514 Rthlr. und die Kreiſe Wreſchen, 
Schildberg, und Adelnau mit 8— 9000 Athlr. Alle übrigen Kreiſe ha. 
ben mehr als 10,000 Rthlr. aufzubringen. Die drei größten Brände des 
Jahres 1853 fanden in Rawiez, Poſen und Großdorf ftatt. Es mußten da⸗ 
für 12,000 —1 199 — 10,000 e e e ere 5 
Kaſſen⸗Abſchluß der Societät iſt übrigens günſtig, indem ungeacht { 
ane Beitragsrate ausgeſchrieben wurde Ende 1853 ein 1 
ponibler Beſtand von 280,000 Rthlr. vorhanden war, wovon 267, 
Rihlr. zinsbar angelegt waren; dabei iſt aber zu berückſichtigen, daß die 
noch zu zahlenden älteren und neueren Brandentſchädigungen, welche mit 
der Wiederherſtellung der abgebrannten Gebäude allmählig fällig werden, 


ich auf 364,000 Rthlr. belaufen, fo daß die Verpflichtungen der Soeie | 
5 eee fahtung der neuen 


tät das Vermögen derſelben noch immer nicht unbedeutend überſteigen. 


Verein, welcher dem 
Zu Ifferſon ſind durch 


Im Durchſchnitt hat der wirklich . Verſicherungsbettrag füt je 100 


Rth cherten Gebäude⸗W r. betra 

Rt W. 5 gen, wozu ganz maſſive 

Geb 2 Fachwerksgeb zude . maſſiver Bedachung 18 — 
de mit Strohbedachung 24 Sgr. beizuſteuern hatten. Auf die Be⸗ 
75 vertheilt, betrug der Beitrag pro Kopf 77 Sgr., für die Stadt 


Poſen aber faſt das Dreifache, nämlich 20 Sgr. pro Kopf. Wi 

veriere &e dewerth mit der Beolterungezahl verglichen > ni 
ſich daß während in Berlin für die Wohnung und den Wirthſchaftsraum 
der Einwohner durchſchnittlich pro Kopf 260 Rthlr. in Gebäuden ange⸗ 
legt find, in der Provinz Poſen für den gleichen Zweck nur 40 Rthlr 
pro Kopf verwendet ſind, mithin die hieſige Bevölkeru durchschnittlich 
etwa 7 Mal ſchlechter wohnt als unſere Berliner Landsleute, und ferner 
daß ſeit dem Jahre 1815 Bei uns jahrlich nur ewa 9 Sgr. pro Kopf 
oder der Werth einer 15 tägigen Arbeit für die wirkliche und nachhaltige 


Verbeſſerung unſerer Wohn- und Wirthſchaftsgebäude aufgewendet wor⸗ 


den ſind. Der Werth aller Baulichkeiten beträgt heut noch immer kaum 


100,000 Rthlr. auf die Quadratmeile von 22,000 Morgen. 


Poſen, den 22. September. Der heuti K 
Warthe war Mittags 5 Fuß — Nutze een ** 

— Gefunden und im Polizei⸗Büreau abgeliefert: ei i 
mit 1 Rthlr. 5 Sgr. 3 Pf. Inhalt. . 

z Zirke, den 19. September. Auf unſeren Pferdemarkt wurden 
nur wenig Pferde gebracht, und auch nur unbedeutende Geſchafte ge⸗ 
macht; der Viehmarkt war mit Rindvieh ziemlich ſtark beſetzt jedoch 
waren nur wenig Käufer anweſend, und die Viehpreiſe big. Da eg 
auch an Getreidezufuhren mangelt, ſo gingen auch die Getreidepreife in 
die Höhe. Der Scheffel Roggen wurde mit 2 Nthlr. 5 Sgr. bis 2 Athlr. 
7 Sgr. 6 Pf., der Scheffel Hafer mit 25 Sgr. bis 1 Rthlr., der Schef⸗ 
fel Weizen mit 3 Rthlr. 15 Sgr. bis 3 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. bezahlt. 
Hiergegen waren die Kartoffeln ziemlich billig, der Scheffel galt 15 Sgr. 

Das Waſſer der Warthe fällt mit jedem Tage. Der durch die 
Ueberſchwemmung angerichtete Schaden iſt ſehr bedeutend, denn außer 
einem Theile vom Getreide ſind nicht nur die Kartoffeln auf den, den 
Bürgern gehörigen, der Warthe nahe belegenen Feldern, ſondern auch 
das zweite Gras iſt faſt durchweg vernichtet. 

Hier graſſirt das Wechſelfieber; faſt in jedem Haufe finder man 
Fieberkranke. Beſonders ſind es Kinder, welche daran leiden. 

à Liſſa, den 20. September. Der Bau des hier in Angriff ge⸗ 
nommenen Bahnhofsgebäudes ſchreitet in dem Maße rüſtig vor, daß es 
noch im Laufe dieſer Woche die Bedachung erhalten wird. Daſſelbe iſt 
bei einer Länge von 100 Fuß 35 Fuß tief und zeichnet ſich durchweg, 
ſowohl in dem dazu verwendeten Baumaterial, als in ſeiner Konſtruktion, 
durch Solidität und Schönheit des Styles aus. Seit 8 Tagen wird nun 
auch ſchon an dem Grunde des künftigen hieſigen Empfangsgebaudes 
gearbeitet. Daſſelbe kommt in die Mitte der beiden Bahnlinien zu liegen, 
wird ſich zwei Stockwerke über dem Erdgeſchoß erheben und an jeder Ecke 
mit einem viereckigen Thurme geziert fein. Auch der Bau dieſes 118 Fuß 
langen und 55 Fuß tiefen Gebäudes iſt unſerem hieſigen Baumeiſter 
Klopſch kontraktlich übertragen worden. Nach dem, was bis jetzt über 
die Fortführung des ganzen Baues feſtſteht, dürfte ſchon zum Herbſte k. J. 
die Strecke von Poſen bis Rawiez in ſo weit der Vollendung nahe 
gebracht ſein, daß ſie dem öffentlichen Verkehr wird übergeben werden 
können. Zu dem vollſtändigen Ausbau der Zweigbahn dagegen ſoll erſt 


— neren bis Breslau vollendet 


ane 10.98 Sn err Us ER 

Die Verbindung mit Glogau tft nun gänzlich wieder hergeſtellt, ı m 
der dorthin Abends 5 Uhr abgehenden Poſt ſchließt ſich A — 5 
gen die Poſen-Breslauer Perſonenpoſt regelmäßig wieder an, ſo daß Per- 
jonen und Effekten jetzt unbeſchrankt wieder befördert werden. Hinter dem 
Brückenkopf bei Glogau werden die durch die Ueberſchwemmung verur- 
ſachten Vertiefungen umfahren, was in Folge der Bodenbeſchaffenheit 
insbeſondere für Privatfuhrwerk nicht ohne Mühſeligkeit geſchehen kann. 

Der Herr Fürſt Sulkow ski zu Reifen, welcher durch eine geiſe 
behindert war, der jüngſt hier „zum Beſten der durch Ueberſchwemmung 
in der Provinz Nothleidenden“ veranſtalteten Theater-Vorſtellung beizu⸗ 
wohnen, hat hierüber in einem Schreiben an die Direktion des Muſikver⸗ 
eins ſein Bedauern ausgedrückt und den Ertrag der Einnahme der Vor⸗ 
ſtellung durch ein Geſchenk von 10 Rthlrn. vermehrt, fo daß als Rein- 


ertrag der Einnahme 60 Rthlr. dem Komité zu Poſen werden überwiefen 


werden. 
„Die dritte Periode der diesjährigen Schwurgerichtsſitzungen für die 
Kreiſe Frauſtadt, Koſten und Kroben werden am Montage den 


2. Oktober hierſelbſt unter Leitung des Kreisgerichtsrathes Kolbenach 


klageſachen iſt bereits für die kompetente Enſcheidung der Geſchwornen 
vorbereitet, und immer neue Sachen treffen von den zur Jurisdiktion des 
iefigen Schwurgerichts gehörigen Kreiſen ein. 3 

l Fa u 2 0 fanden hier in der Nähe mehrere Brände 
ftatt, Zu dem $ Meile von hier belegenen Wald⸗Etabliſſement Stei nitz 
brannten unter anderm gegen 90 Schock Birken - und Kiefernholz und 
nur mit Mühe wurde die Gefahr eines Waldbrandes abgewendet. Das 


Feuer, in deſſen Folge der Fürſt Sulkowski anſehnlichen Schaden erlel⸗ 


det, hat unbezweifelt im boshaften Muthwillen ſeinen Urſprung gehabt. 
r. Wollſtein, den 21. September. Die Zöglinge der hieſigen 


Blinden ⸗-Unterrichts-Anſtalt gehören allen dreien hier herrſchenden Kon⸗ 


feſſionen an und es wird auch denſelben der konfeſſionelle Religionsunter⸗ 
richt von Lehrern der betreffenden Religions-Gemeinden ertheilt. Auf 
Veranlaſſung des Apothekers Knechtel begaben ſich vor Kurzem die Geiſt⸗ 


Brandſchäden einſchließlich der Nebenkosten find im vorigen Jahre 221,141“ lichen aller drei Konfeſſionen in die Anftalt, um die Zöglinge in der Re. 


figion zu prüfen. Nach beendeter Prüfung beſprachen ſich die Herren 
Geiſtlichen mit den Lehrern über die Art und Weiſe, wie der religioſe 
Unterricht auch fernerhin gehandhabt werden ſoll, und da ſich aber auch 
in der Anſtalt einige Zöglinge befinden, die nur der Polniſchen Sprache 
mächtig find, fo wurde die Anordnung getroffen, daß dieſen Zöglingen 
der Religionsunterricht in Polniſcher Sprache ertheilt werde. Da 

In den Ortſchaften Kolziger Glashütte und Tepperbuden 
hieſigen Kreiſes ift in Folge der Ueberſchwemmung die Kartoffelernte über 
alle Maßen ſchlecht ausgefallen, indem auch diejenigen Kartoffeln, die 


noch nicht in Fäulniß übergegangen find, ſich kaum eine kurze Zeit geſund 


erhalten dürften. Der Beſitzer von Kolzig, der feine Kartoffeln auf hohem 
Boden geſteckt und deshalb auch eine ergiebige Ernte erzielt hat, tauſcht 
aus reiner Humanität den armen Leuten die kranken - offeln gegen gute 
um und trägt hierdurch ſehr viel zur Linderung eu oth der Armen bei. 
— kranken Kartoffeln werden theils als Biehfutter und theils in der 
errſchaftlichen Brennerei benutzte. 

8 Schneidemühl, den 21. gene Unſere beiden Schwa⸗ 

dronen Ulanen find am 19. de von g vom Manöver kommend, 


um 11 Uhr hier wieder eingeril - N g 
n ed e rſonal der ſtädtiſchen Verwaltung werden ſeit der Ein⸗ 
In den dae Stad wetordneen viele Verändenungen bergenommen 


und ausgeführt. So wird der bis jetzt als Oberförſter fungir e Bür⸗ 
ger un faber Stobtfänmerr Sänger von ſeinem Poſten en und 
an feine Stelle wird ein neuer geprüfter, Oberförfter mit bedeutend er⸗ 
hohtem Gehalt treten; derſelbe ſoll auch gleichzeitig als Stadtrath fun- 
giren. An die Stelle des bisherigen Bürgermeiſters Eichblatt wird in 


dieſen Tagen ein anderer Bürgermeiſter ebenfalls mit bedeutend erhöhten 


14 
Gehalt treten. Unter den vielen Kandidaten, die ſich zu dieſem Poſten w 


gemeldet, ſoll der Diſtrikts⸗Kommiſſarius Schreiber aus Bromberg we 
gen ſeiner Charaktervorzüge und ſeiner Fähigkeiten die meiſte Ausſicht 
haben, gewählt zu werden. * 

Mit der Kartoffelerndte wird hier fortgefahren und ift viefelbe giem- 
lich ergiebig. Doch geben die vielen angeſtockten Kartoffeln Anlaß 0 


3 


kann nicht genug den vortheilhaften Eindruck ſchildern, 
f dc Ale i Kordlager — 5 5 — — 

er macht. Der Stab des Prinzen Albert iſt o b 
n. Sauce dieſer Armee hungeriſen, und macht förmliche Studien 
über die vortreffliche Organiſation und die Schnelligkeit der Bewegungen 
daa Die Engliſche Armee fteht der Franzöſichen in dieſer Hinficht 
nach. Die Engländer begrüßen den Kaiſer überall mit begeiſterten 
Hurrah's. Die Revolutionäre haben daher das Gerücht aufgebracht, daß 
die Franzöſiſche Armee eiferſüchtig darauf ſei und den Kaiſer nicht an. 
ders, als „den Kaiſer der Engländer“ nenne; allein dies Gerücht 
‚At durchaus ungegründet. Die Franzoſen freuen ſich aufrichtig über die 
Verbrüderung beider Nationen, weil fie eine Burgſchaft für das glück⸗ 
liche Gelingen des Krieges darin erblicken. Der Kaiſer nimmt den Prin- 


logne ; erhalte, 
2 die Franz 


Klage und Theuerungsbefürchtung. 

+ Inowraclaw, den 20. September. ein 
Chauſſee wurde vor einigen Tagen in der Nahe von eee 
erſchlagener Mann gefunden, der am Kopfe und in 5 ehe he 
Wunden hatte. Der Verunglückte war hier ie Heimreiſe ums 
er im Prozeß ſtand, zum Termin geweſen und auf Gericht war, if als 

en gekommen. Sein Gegner, mit dem aha. * } i 
vielen Mordes dringend verdächtig bereits DE ein Vogelſchießen 

Am 17. 18. und 19. d. M. fand bei noc ad. nur spärlich b 
ſtatt, das aber wegen der Entfernung von der Stabi mut par ich be⸗ 


ſucht war. 5 nge 
Die hieſige jüdiſche Korporation will endlich nd N DER 
den Tod des Rabbiner Spiro erledigten Stelle N älifgiren ir 4 er 
in nächfter Zeit Bewerber, die ſich für dieſe Stelle hen reg ss 
atur einladen. Die Wahl dürfte indeß a re 
die eine Partei einen enſchieden der orthodoxen 9 2 angehorenden, 
— andere wieder einen liberalen Mann zu ihrem Rabbiner wünſcht. 
ie Stelle iſt nicht ſchlecht dotirt. nl ur 
Seit einigen . — exiſtirt in unſerem Orte die Piu nk ſche Schau⸗ 
ſpielergeſellſchaft, die, wenn auch eifrigft bemüht, das hieſige Publikum 
an ſich zu ziehen, dennoch ſchlechte Geſchäfte macht und wohl nächstens 
wieder abziehen dürfte. 


Auf der Bromberger 


e f 
lniſcher Zeitungen. 

Einem rim Cs enthaltenen Berichte über die trauri⸗ 
gen Folgen, welche die Ueberſchwemmung in unſerer Provinz ſchon jetzt 
zu äußern beginnt, 11 wir zum Beweiſe, wie nothwendig eine 
ſchleunige Unterftügung auch hier iſt, Folgendes: 

Alle, die von der Ueberſchwemmung betroffen ſind, verkaufen ihr 
Inventarium zu wahren Spottpreiſen. Die Menſchen unterliegen den 
Krankheiten dergeſtalt, daß in manchen Dörfern die Hälfte der Bewoh⸗ 
ner am Fieber krank iſt. Unſere Lage iſt wahrhaft verzweiflungsvoll. Die 
Ueberſchwemmung iſt viel ſchlinmer als eine Feuersbrunſt. Kein Nach- 
bar kann hier dem andern zu Hülfe kommen, weil er ſelbſt Alles verlo⸗ 
ren hat. Auch die Winterſaaten werden ſchwerlich beſtellt werden können; 
in einigen Gegenden gewiß nicht, z. B. in Chocieſzewice, wo die Fluth 
eine hundertjährige Brücke vor dem herrſchaftlichen Schloß hinweggeriſſen 
hat und wo die Schafe noch jetzt nach drei Wochen auf Wagen auf die 
Weide gefahren werden müſſen. Schreiben Sie in Ihrem geſchätzten Blatt 
über unſer Unglück, damit man überall wifje, wie ſchwer uns Gott heim- 
geſucht hat! 

Der Pariſer Korreſpondent des Czus ſchreibt über den Eindruck, 
welchen das Lager von Boulogne auf die im Gefolge des Prinzen Albert 
ſich befindenden Engländer macht, Folgendes: 


oft über alle Etiquette hinweg. 
wirken, daß ihm 


zen Albert mit außerordentlicher Freundlichkeit auf und ſetzt ſich dabei 
Natürlich beabſichtigt er dadurch zu be⸗ 
in London eine gleiche Aufnahme zu Theil werde. 

Die Gazeta W. X. Pozn. macht in Nr. 222. die Mittheilung, daß 
einer Anordnung des Hochwürdigſten Erzbiſchofs zu Folge während der 
Oktave des Roſenkranzfeſtes, nämlich vom 1. bis zum 8. Oktober, in der 
hieſigen Dominikanerkirche Miſſtonsandachten abgehalten werden ſollen. 
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Theater. 
„Die Rolle des Herrn Görner als „Präfident Lamoignon“ in C. 
Gutzkow's „Das Urbild des Tartüffe“ war eine hervorragende Leiſtung 
unſeres geſchätzten Gaſts; feines Spiel, vornehme Tournure und arifto- 
kratiſches Ausſehen, die ſüße, ſalbungsreiche Sprache, die treffendfte Mi⸗ 
mik, das Schleichende der Bewegungen, das Lauernde im Blick, das 
plotliche jähe Auffahren aus anſcheinender Ruhe und Sanftmuth des 
Charakters, Alles dies gab ein richtiges lebendes Bild eines heuch⸗ 
leriſchen Intrigants, der ſich im Verlauf des Stücks als ein wirk⸗ 
licher Böſewicht entlarvt, Herr Görner errang vielfachen Beifall 
und Hervorruf. Wacker unterſtützt wurde das Spiel des Gaſtes 
durch Herrn Böttcher als „Molidre“, beſonders in der Scene, wo 
er dem Polizeiminiſter die Anlage ſeines „Tartüffe“ auseinanderſetzt; 
die vortreffliche Maske des Herrn Görner erreichte er indeß im letzten 
Akt keineswegs, die Aehnlichkeit war durchaus nicht frappant; auch Hr. 
Böttche r wurde am Schlu gerufen. Noch iſt der wackern Leiſtung des 
Herrn Hänſel als „Bürger Mathieu“ mit Anerkennung zu gedenken; 
er ſtellte den Theater-Enthuſiaſten, quaſi Vater der Debütantin mit Leben⸗ 
digkeit und wirkſamer Komik vor und verdiente den ihm geſpendeten Bei⸗ 
fall; Frl. Hänſel als „Madelaine“ hatte einige gute Momente, die in⸗ 
deß durch ihre Unſicherheit in der Rolle wieder verwiſcht wurden. Eifri⸗ 
ges Studium thut der jungen Dame die nicht ohne Anlagen iſt, durchaus Noth. 
: Die Leiſtungen der übrigen Darſteller waren durchweg wenig erquid- 
lich, wodurch das Zuſammenſpiel zu einem ſehr tadelnswerthen wurde. Es 
waren dieſelben Partien in ganz ungeeigneten Händen, welches nur damit 


ze entfchuldigen war, daß ein Theil unſerer fähigeren Darfteller in Brom- | 
zu Sonnabend und Sonntag wieder 


berg iſt. Doch werden einige bereits 


hier ſein. Deshalb wollen wir auch nicht verfehlen, das Publikum auf 


die angekündigten Vorſtellungen 
Luſtſpiel „Kriſen“ 
Verfaſſers der allgemein beliebten Stücke: das Tagebuch, die Bekennt⸗ 
niſſe, der kategoriſche Imperativ u. ſ. w. gerühmt; Herr Görner dagegen 
iſt neben ſeinen übrigen ſchätzenswerthen Talenten rennomirt wegen ſeines 
geſchmackvollen Arrangirens „lebender Bilder“, deren uns einige heut 
vorgeführt werden ſollen. 


aufmerkſam zu machen. Bauernfelds 


wird als eine unterhaltende, geiſtreiche Arbeit des 
zu Schadeleben bei Aſchersleben, 


ren“ hat hier, wie überall verdienten Beifall gefunden und wird forgfäl- 
tig einſtudirt. Ein neues Mitglied unſerer Bühne, Herr Schnur, wel- 
cher ein tüchtiger Charakterdarſteller ſein ſoll, wird darin als y der alte 
Deſſauer“ debütiren. 


Angekommene Fremde. 
. Vom 22. September. ; 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE" Gutspächter Reißert aus Wieli⸗ 

chowo; Partikulier Palewski aus Wilatowo; Oberamtmann Hilde⸗ 
brand und Oekonom Schindowski aus Dakow; Kaufmann Peters aus 
Berlin; Ockenomie⸗Inſpektor Lehmann aus Nitſche; die Bau⸗Unter⸗ 
nehmer Engel und Genſel aus Stroppen; die Gutsbeſitzer Graf Po⸗ 
tworowski aus Dt. Preſſe und v. Taczanoweki aus Choryn. J 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Frau Gutsb. Schlund und Fräulein 
v Kurnatowska aus Wituchowo; die Kaufleute Blumann aus Ber« 
lin, Heinrich und Krüger aus Stettin, Leſſer aus Landsberg a. / W. 
und Löwenberg aus Hamburg. 

BAZAR. Die Gutabeſitzer Graf Graboweki aus Lufoiwo, v. Lipski aus 
Ludom, Grodzieki nebſt Frau aus Warſchan und Kaufmann Kupſch 
aus Stettin. ar 5 , 

HOTEL DU NORD. Geifliher Draigewsti aus Schroda und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpeltor Krblikowski aus Poſadowo. 8 

HOTEL DE BERLIN. Domainen-⸗Pächter Vater aus Polskawies; Pre⸗ 
diger Schmidt aus Gr. Katlen und Outeb. Selten aus Podarzewo. 

HOTEL DE PARIS. Gutspächter von Slawoſzewski aus Lubowiczki. 

WEISSER ADLER. En 

Partiku⸗ 


Kaufmann Schleſtein aus Neutompsl. 
GOLDENES REH. Hoelzſtiftfabrikant Ebert aus Berlin und 
lier Therburg aus Wreſchen. 


Kirchen: Nachrichten für Poſen. 
onutag den 24. September 1854 werden predigen: 
Ev. net 5 5 2 gi Ober: Prediger Hertwig. — Nachm.: 
rr Pred Friedrich. 
Ev. Bitch e. A Herr Gonf.-Rath Dr. Siedler. (Abends 
mahl.) — Abends 47 Uhr: Herr Diakonus Wenzel. 
Mittwoch den 27. September Abendgottesdienſt 47 Uhr: Herr Diako⸗ 
nus Wenzel. i ; 
Garniſonkirche. Vorm.: Herr Div.⸗Pred. Simon. — Nachm.: Herr 
Mil.⸗Ob.⸗Pred. Nieſe. 
Chriſtkathol. Gemeinde. Vorm.: Herr Pred. Poſt. 1172 
Ev. ⸗ luth. Gemeinde. Por. u. . 7 — ee 
ieen der oben genannten chriftiichen Kirchen r 
N Ne vom 15° bis 21. September 1854: 
Geboren: 2 mäunl., 3 weibl. Geſchlechts. 
weſtorben: 5 männl., 2 weibl. Geſchlechts. 
Getraut: 1 Baar. 


Auswärtige Familien : Nachrichten. 8 ; 

Verlobungen. Frl. Lina Götze mit Hrn. Th. Köhler in Berlin, 
Frl. F. Niemeyer mit Hrn. Referendarius G. Gulſch in Greifswald. 

Verbindungen. He. Pred. G. Cracau mit Fel. A. Jäger, Hr. W. 
Nentzmann mit Frl. C. Leiſt, Hr. C. Spillmann mit Frl. L. Neuſtädt, Hr. 
Fr. Schierz mit Frl. Maliner in Berlin, Graf V. v. Matuſchfa mit Frl. 
M. v. Görtz in Breslau, Hr. Kaufm. Rubel mit Frl. A. Ulrich in Gold⸗ 
berg, Hr. v. Rieben mit Frl. A. v. Tſchammer in Hochbeltſch, Hr. Ritters 
gutsbefiger Kunde mit Frl. A. Kuniſch in Nied ⸗Stanowitz. N 

Geburten. Ein Sohn dem Hen. Chr. Pollmann in Berlin, eine 


Tochter dem Hen. v. Böhl in Cramon, Hrn. M. Borchardt und Hrn. Mar 


ler Oelkers in Berlin, 
Todesfälle. Hr. K. Domainen⸗Pächter, Major a. D., A. Rojahn 
Frau Paul. Schultze, Hr. Schulvorſteher 
Hennig, Hr. Rentier Rohrbeck, Hr. Prof. Fr. Unzelmann, Frau Friederike 
John, Frau Wittwe König, Frau C. Bendler, Hr. L. C dmann, Frau W. 
Vogel und ein Sohn des Hen. Hauptm. im 2. Garde-Regt. v. Neumann 


in Berlin, Hr. K. Kreis⸗Juſtig⸗Ralh J. F. S. Sartorius zu Luckau, Hr. 


Großherzogl. Saͤchſiſche Hofmarſchall und Theater⸗Jutendant Ferd. Frhr. 


Theater zu Poſen. 

Sonnabend den 23. Septbr. Vorletztes Gaſtſpiel 

des Herrn Görner. Zum erſten Male: — 

88 2 8 ERBEN Be Bilder, ge- 
von Herrn Görner: 1) Ein Mittag in Rom; 

Aae leichter Kavallerie; 3) die Ueberraſchung; 

4) der Rückzug aus Rußland. 

Sonntag den 24. September: Vor hundert 
Jahren. Sittengemälde in 4 Aklen von Raupach. 
Dazu: Pas de deux hongrois und 
Reiſe durch Oeſterreich, Potpourri. Pas 
de deux, getanzt von Fräulein Karoline und Jo- 
ſephine Mahr. 

Wohlthaͤtigkeit. 

Für die durch die Waſſerfluth Verunglückten im 
Regierungsbezirk Poſen find ferner bei uns einge⸗ 
gangen: 99) D. 1 Rthlr., 100) Fr. Hauptmann R. 
1 Kchlr., 101) Probſteipächter A. Stoltenburg auf 
* koscielny 5 Rthlr., 102) 5 Feuer⸗ 

erſicherungs⸗Geſellſchaft durch den Gen.⸗Agenten 

ſicherung ſellſchaft durch 9 


b 00 Rehlr. 
Poſen, den — 1854; 


Die Zeitungs - Expedition von W. Decker K Comp. 


ern D 
Anne 10 Bi 

lynkowo r., 48) 3. Ungenannter im Kreiſe 
Salem 43 ahl ce. l 
Dr. Kniſpel in Mur. 
Herrn Ober-Präfidenten v. P 
des Muſik⸗Vereins in Liſſa 
in Poſen 1 Rthlr., durch 
in Buk: 52) Kollekte in der Stadt Buk 7 
Sgr. 6 Bf. Im Ganzen bis heile; 
3 Pf. und 1 Silber Rubel. 

Poſen, den 22. September 1854. 
2 W. v. Treskow. 


f er Ä 
Dem Kapellmeiſter Heren Wendel vom 11. In. Verwaltung einzuſehen und darnach ihre Submiſſion 


anterie-Regiment und ſeinem Mufit-Gorps, ſo wie den 
geehrten Dilettanten, welche uns bei dem am Zu 
von uns veranſtalteten Kirchen⸗Concerte zum 


der Ueberſchwemmten ſo bereitwillig und freundlich 


unterftügt haben, ſagen wir hiermit unſern herzlich 
ſten Dank. E 
Poſen, den 22. September 1854. 
Der Vorſtand des allgem. Männergeſang⸗ 
Vereins. 


Ein Brief, den ich ſo eben von einem Engliſchen Offizier aus Bou⸗ 


en“: 


Als Neuvermählte e 
ige: N 
deren Ange e nn Jofepbp geb, Schü 
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; Bernhard Joſephy. 
Krotoſchin u. Neuvorwerk, den 17. Septbr. 1854. 


Heute Abend um 7 Uhr verſchied nach drei— 
wöchentlichem Leiden an der Leberentzündung 
unſer geliebter Vater, der Major a. D. Piſto⸗ 


rius, was mit betrübten Herzen anzeigen 
die hinterbliebenen Kinder. 
Schokken, den 19. September 1854. 


- Bekanntmachung. 

Diejenigen Pfänder, welche in den Monaten Okto— 
ber, November und Dezember 1853, Januar, Fe⸗ 
bruar und März 1854 bis zum Verfalltage der ge⸗ 
währten Darlehne und noch 6 Monate ſpäter bei der 
hieſigen ftädtifchen Pfandleih-Anſtalt nicht eingelöft 
worden, ſollen den 25. und 26. Oktober e. und 
folgende Tage in den Vormittagsſtunden von 9 bis 
12 Uhr auf dem Rathhauſe öffentlich verſteigert werden. 

Poſen, den 10. Juli 1854. 


SE. Der Magiftrat. 
Bekanntmachung. — 
Behufs Sicherſtellung der Lieferung von 1683 Entr. 

raff. und 10 Cntr. ungereinigtes Rüb⸗Oel, 1580 Ellen 

Dochtband und 50 Pfd. Dochtgarn, 13 Gntr. Lichte 

a Pfd. 10 Stück uad 154 Entr. Lichte a Pfd. 14 Stück, 

12 Entr. grüne und 84 Pfd. weiße Seife, 74 Entr. 

kryſtalliſirte Soda, 15 Ries Kanzleipapier, 38 Ries 

Konzeptpapier, 10 Buch Packpapier, 20 Ries ge⸗ 

leimtes Loſchpapier, 3 Ries Signaturpapier, 10 Buch 

blaue Aktendeckel, 1200 Stück gute und 2900 Stück 
minder gute Schreibfedern, 200 Stück Bleifedern, 

10 Stück Rothſtifte, 6 Pfd. Siegellack, 2000 Stück 

Oblaten, 60 Quart ſchwarze Dinte und 20 Stück 

Wachtbücher für die hieſigen Garniſon-⸗Anſtalten pro 

1855 durch Submiffion, werden die qualifizirten Un⸗ 

ternehmungsluſtigen hierdurch aufgefordert, die des⸗ 

fallſigen Bedingungen im Bureau der unterzeichneten 


in beſtimmten Zahlen und äußerlich bezeichnet in dem 
hiermit auf 
Dienſtag den 3. Oktober c. Vormittags 
uhr für das Oel, 
1:0 uhr für die Dochte, 
1 uhr für Lichte und Seife; 


0 ige den 4. Oktober e. Vormittags | 


Uhr für die Soda, 
10 Uhr für die Schreibmaterialien 


Poſen, den 20. September 1854. 
Königliche Garniſon-Verwaltung. 


Steckbrief. 

Der Zimmergeſelle Lorenz Gottwald iſt wegen 
eines einfachen Diebſtahls zu einwoͤchentlichem Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 

Derſelbe hat ſich im Jahre 1852 in Klein Röhrs- 
dorf, Lowenberger Kreiſes, aufgehalten, ſpäter 
feinen Wohnort aber verlaſſen und ſich feiner Verhaf⸗ 
tung zu entziehen gewußt. 8 

Alle Civil- und Militair-Behörden werden dienſter⸗ 
gebenſt erſucht, auf den ꝛe. Gottwald zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an unſere Ge⸗ 
fangen -Inſpektion abzuliefern. 

Poſen, den 18. September 1854. 

| Königl. Kreisgericht, 
Erſte Abtheilung, für Strafſachen. 


Ediktal⸗Citation. 

In dem Hypothekenbuche des im Neuſtädter 
Kreiſe belegenen Ritterguts Sulitz Nr. 257. ſtehen 
folgende Schuldpoſten eingetragen, deren Tilgung be⸗ 
hauptet iſt: 

1) Rubrica III. Nr. 7. 1500 Rthle., verzinslich 
à 5 Prozent, für die Wittwe von Brauneck, 
Hedwiga geb. von Wittkowskka, aus dem 
Erbtheilungsrezeſſe vom 23. Juli 1799, welche 
laut Vertrag vom 19. März 1806 ihrem Sohne 
Joſeph von Brauneck überwieſen find; 

2) Rubrica III. Nr. S. sub 1. 1086 Rthlr. 64 Gr. 
54 Pf. für den Joſeph von Brauneck aus 
dem Erbrezeſſe vom 23. Juli 1799 und 
Rubrica III. Nr. S. sub 3. 1086 Rthlr. 64 Gr. 
5 Pf. für die Cordula von Brauneck aus 
dem vorbezeichneten Erbrezeſſe. 

werden die dem Aufenthalte nach unbekannten 

en der vorgenannten Gläubiger: 

a) der Joſeph von Brauneck, 
die Anna vb. Kozews ka geb. v. Brauneck 
c) die Magdalena von Uſtanbowska geborne 

von Brauneck, 1 
d) der Anton von Brauneck, 

e) der Ignatz von Brauneck, a 
ſo wie die Erben des Joſeph von Brauneck, die 
Geſchwiſter: a 


3) 


v. Ziegeſar in Weimar. 


Joſeph 

Florian 

Ludovika und 

Angela verehel. v. Kurowska 
oder deren Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Rechts. 
nachfolger aufgefordert, inſofern ſie an die vorbezeich⸗ 
neten Schuldpoſten, welche zur Loͤſchung gebracht wer⸗ 
den ſollen, Anſprüche zu haben vermeinen, in dem auf 

den 24. Oktober c. Vormittags 10 Uhr 
hierſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden 
Termine zu erſcheinen und ihre Anſprüche anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit denſelben auf 
die mehrgedachten Poſten präkludirt und dieſelben im 
Hypothekenbuche werden gelöfcht werden. 

Neuſtadt in Weſtpr., den 8. Juli 1854. 
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung. 
Bekanntmachung. a 
Der der Stadt Gneſen (Großherzogthum Po ſen) 
gehörige, aus 2048 Morgen 35 [Ruhen beſtehende 
Kiefernwald, worunter 1149 Morgen 109 Ruthen 
Hochwald — meiſt Bauholz — und 898 Mor en 
106 [ Ruthen bis 30jahrige Schonungen, fol im Wege 
der Lizitation an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Termin hierzu ſteht 

am 23. Oktober c, 
Nachmittags 3 Uhr im Rathhaus⸗Saale an, zu wel⸗ 
chem wir Bietungsluſtige mit dem Bemerken hierdurch 
einladen, daß auch Gebote auf den bloßen Hochwald, 
ohne Schonungen, oder auch auf den ganzen Wald 
mit Grund und Boden angenommen werden. 

Der Wald iſt von Gn eſen, durch welches die Po⸗ 
ſener Chauſſee führt, eine halbe Meile entfernt, eben 
jo liegen in der Nähe die Stadte Trzemeſzno, 
Wreſchen, Czerniejewo, Witlkowo und Klecko. 

Die Lizitations⸗Bedingungen können jederzeit in une 
ſerer Magiſrate Regie 48. werden. 

Gneſen, den 11. Sep Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

araturbau an den Dächern der hieſigen 
n Arche, 1 eranfehlagt a 461 St A 
im Wege der Entrepriſe an den Mindeſtfordernden zur 
Ausführung ausgegeben werden. Dazu habe ich einen 
Termin auf Dienſtag den 3. Oktober e. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr im Magiſtrats⸗Bureau an- 
beraumt, zu welchem ich Bauunternehmer mit dem 
Bemerken hiermit einlade, daß Anſchlag, Zeichnung 
und Bedingungen im Magiſtratg⸗Bureau während der 
Dienſtſtunden eingefehen werden können. * 

Neuſtadt b. P., den 21. September 1854. 

Der Bürgermeifter Bänſch. 


v. Brauneck, 


Möbel- se. Auktion. 


8 8 den 25. Se enſtag de 
achmittags von ha r ten! en 
20 use c“ wenlraßs don 95 05 
Wilhelmsſtraße Nr. 25. in der Vetterſchen 
Wohnung, Eingang vom Hofe des Hötel de 
BATiren uus ;weln@ e eee 
Mahagoni⸗, birkene w. elſene Möbel 
als: 1 Servante, Sophas, Tiſche, Stühle, 
Spiegel, Wäſche⸗ und Kleiderſchränke, Bett⸗ 
ſtellen, Betten, 1 Alabaſter⸗Tiſchuhr, Por⸗ 
zellan- und Glas⸗Geſchirre, Küchen-, 
Haus- und Wirthſchaftsgeräthe 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 
Zobel, gerichtlicher Auktionator. 


Auktion. 

Dienſtag den 26. September Vor⸗ 
mittags von 9; Uhr ab werde ich im 
Auktionslokale Breiteſtraße Nr. 18. 
für auswärtige Rechnung - 

eine Parthie Berliner Holgitifte 

in einzelnen Sch effeln 
gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verfteigern. 
Lipſchitz, Königl. Auktions ⸗Kommiſſarius. 


Ilia 


N Penſions⸗Anzeige. 


Breslau bei den Unterzeichneten freundliche Auf⸗ 
nahme. Jahresbetrag 120 Rthl. 15 

Voorſteher einer höhern Töchterſchule. 
Wilhelmine Scheder, 


ui Bresla U, Reuſcheſtraße Nr. 2. 
„= Tanz Unterricht. . 
Im Laufe Oktobers werde ich wieder in Poſen 
eintreffen, um nach meiner bekannten gründlichen Me⸗ 
thode Tanz- Unterricht zu ertheilen. 
A. Eichſtädt, Tanz und Ballet-Lehter. 
Echt Eugliſchen 
D Hand ımant 
Patent-Portland-Gement 


empfing und offerirt A 


Rudolph 
en Poſen, gr. Gerberſtraße Rr. 18 
400 gemäſtete Hammel ſind zu verkaufen in 
5 Smogorzewo bei Goſtyn. 
Grünberger Weintrauben 
zur Kur, täglich friſch geſchnitten, 15 Pfd. für 1 Rthlr. 
inel. Verpackung ſind gegen franco Einſendung des 
Betrages bis Ende November zu beziehen von 
Clem. Vier in Grünberg in Schl. 


Die ſeit 1823 in ununterbrochener Wirkſamfeit beſtehende, durch 
ihre bedeutenden Fonds jede Sicherheit bietende See⸗ Fluß⸗ und Land⸗ 
Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Azienda Assicuratrice in 
Trieſt, empfehle ich angelegentlichſt zur geneigten Benutzung. 

Die Prämien ſtellen ſich billiger als bei anderen Geſellſchaften. 


Eduard Mamroth, 


Haupt⸗Agent. Comptoir: Poſen, am Markt 


Aromatiſch⸗mediziniſche 
Jchleſiſche Riefengebirgs - Kräuter - Seife 


der Königl. Preuß. konzeſſionirten Seifen-Fabrik 
von 

Li. Wunder in Liegnitz, | | 

a Hofakieferant Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen, 1 

Inhaber der großen Medaille der Induſtrie⸗Ausſtellung aller Völker zu London im Jahre 1851. 


a Stück 6 Sgr. 


chleſiſche Rieſengeb 


Aromatiſch-medizintiſche 


irgs⸗Kräuter⸗ Pomade 


— aus reinem Rindermark mit China. 
Zur Verſchönerung, Erhaltung und Wenne der Kopf haare. 
= r. 


In feinen Zinndoſen à Stück 1 


Atomtiſch⸗mediziniſche Zahn⸗Paſta 


Jahn ⸗ Seife, 


ein vorzügliches Mittel zur Reinigung, Erhaltung u. Befeſtigung der Zähne, a Päckchen 5 Sgr. 


˖eegattz in Preußiſch Schleſien, im Julk 1854. 


L. Wunder. 


„Das General⸗Depot obiger Artikel befindet ſich für den Regierungsbezirk Poſen bei den Herren 


15. L. Lubenau Wwe, 


Sohn und C. F. Schuppig, für den Regierungsbezirk 


Bromberg bei Herrn J. Moritz Helm. 

„Feernere Depots ſind bis jetzt in Oſtrowo bei Herrn WI. Berliner, in Wreſchen 
bei Herrn T. Makowski. n Pieſchen bei Herrn M. Sternberg. 

Briefe und Gelder werden nur frankirt angenommen. 


Bekanntmachung. 

Allen Land⸗ und Forſtwirthen, ſo wie allen meinen 
geehrten Kunden zeige ich hiermit an, daß ich für das 
Kulturjahr 1855 aus meiner Normal-Kiefern⸗Samen⸗ 
Darre mit ganz vorzüglichem Klefern⸗Samen aufwar⸗ 
ten kann: Der Preis pro Centner franco Kreuz inel. 


Emballage iſt 55 Rthlr. (den Ott. zu 110 Pfd. gerechnet.) 


Hammer bei Briefen in der Reu⸗Mark, 
den 20. September 1854. 
ag d. Mochom, Rittmelſter a. O. 


1. Kl 
Schrotmühlen. 
Die Herren Landwirthe erlaube 
mit auf die von mir gefertigten Hand⸗ 
ſchrotmühlen aufmerkſam zu machen, 
die ſich von allen bisherigen als die 
beſten bewährt haben. Ich kann ſie 
um ſo mehr empfehlen, als nicht 
allein alle Getreide⸗Arten: Erbſen, 
Roggen, Hafer, Gerſte, Mais ꝛc., mit 
Leichtigkeit darauf geſchrotet werden 
könnnen — pro Stunde 1 Mann c.1 

1 el, — ſondern auch der Preis 
von 20 Rthlr. ein billiger iſt. Die 
Mühle wiegt c. 17 Etnr. und nimmt 


einen Raum von etwa 3 Fuß ein. 


Luut fetieramtficher Kontrolle Habe 


ich vom 4. Januar 1853 bis dato, 
alſo in 1, Jahren, 234 Exemplare 
verkauft. 

Rübenſchneider, 
vom landw. Provinzial⸗Verein der 
Mark Brandenburg mit der ſilber⸗ 
nen Medaille prämürt, ganz von 
Schmiedeeiſen und Stahlmeſſern ge: 
fertigt, empfehle zu 14 Rthlr., mit 
Schwungrad 18 Rthlr. 

J. Amuet, 
Hofmechaniker u. Hoflieferant Sr. Maj. 
des Königs. 


‚Berlin, Königsſtraße Nr. 33. 
Feinſten Düſſeldorfer 


! 1 *. / N 
Wein⸗Moſtrich, 
ſowohl in Krauſen wie Quartweiſe billigſt bei 
Gustav Bielefeld, Markt 87. 


Friſche Auſtern 
i in Schipmann's Weinhandlung. 
5 riſche, 


empfingen 


ieler Sprotten 
npfnasn. I. H. Meyer q. Comp. 
Heute Sonnabend den 23. Septbr.. friſche Wurſt 
mit Schmorkohl „e eee Abendunterhaltung, 
wozu einladet J. Mas pe, Kloſterſt. Nr. 17. 


. Penſſonattinnen, für deren Ausbildung in Spra- 
Im Auftrage des Kölglichen Kreis- Gerichts hier chen und Wiſſenſchaften, in der Muſik und im Ge- 
tember e. ſaugee durcho die beſten Lehrer geſorgt iſt, finden in 


wee ER 


igft { 
absilber 


Von Wechseln stellten sich Amsterdam 


nn} G 9 0p 
43101 


7 


Milchkühe, 
friſchmelkende, nebſt Kälbern nach Poſen; 
er ich logire 
im „Gaſthof zum Eichborn“, Kämmereiplatz. 
Fr. Sehwandt, vichhandler. 

In einem größeren Materiäl- und Weln⸗Geſchäft in 
Poſen findet ein Lehrling von auswärts, welcher die 
nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, ſofort ein Unterkom⸗ 
men. Näheres auf portofreie Anfragen sub B. K. in 
der Expedition dieſer Zeitung. 

Heute Sonnabend friſche Wurſt mit 
Schmorkohl, wozu ergebenſt einladet 

Hinauer, Buttelſtraße Nr. 9. 
Lindenruh. 

Heute Sonnabend auf vielſeitigen Wunſch meiner 
geehrten Gäſte bei muſtkaliſcher Unterhaltung friſche 
Wurſt mit Schmorkohl, bis 3 Uhr Wellfleiſch, wozu 
ergebenſt einladet ander. 

Sonnabend den 23. Septbr. zum Abendeſſen friſche 
Wurſt und Sauerkraut bei Bobba. 

Mein Kahn Nr. XI. 40. von 32 Laſt, geführt 
von dem Steuermann Adolph Krakowski, ſteht 
zum Verkauf, und bitte ich eine geehrte Kaufmann⸗ 
ſchaft, namentlich zu Neuſtadt, mit dem Steuermann, 


der auch oft auf den Namen Koch verlaſtet, ohne 


meine Genehmigung keinerlei Geſchäfte abſchließen zu 
wollen. Noſin, Walliſchei Nr. 19. 
(Eingeſandt.) 
Es hält ſehr ſchwer, bei der ſchlechten Beſchaffen⸗ 
heit unſeres Brücken- Pegels den Waſſerſtand genau 
anzugeben. Um Abhülfe wird dringend gebeten. 


Handels Berichte. 
Poſener Markt: Bericht vom 22. September. 


E77 
Thlr. Sar Pr]Ehtr. Sr Pr 


= 
= 
= 


zu 16 Meß. 2 28 10 321 — 
Noggen dito 216 2179 
Bafır 3 ia - 
er ito 44.80 
Wee "Bit — 
Winter⸗Raps dito Ae 
Erbſen dito Ee 
Kartoffeln dito e 
Heu, d. Cr. zu 110 Pfb .. * 
Stroh, d. Sch. zu 1200 Pfd.. 161.1 
Butter, ein Faß zu 8 Pf. 215.— 
Spiritus: die Tonne 5 
am 20. Septbr. | von 120 Ort. | 28 15 
3 u 80 g. 2876 


Die Markt-Kommiſſion. 


E Bromberg, den 20. September. Die Getreide: 
preiſe find noch mehr geſtlegen als in voriger Woche. 
Es wurden bezahlt p Wiſpel (25 Scheffel) Weizen 72 


N Bene BB 


i "ie Zuful 
verſloſſenel Woche zum Theil regneriſch⸗ 
Die Kartoffeln foſteten der Stheffel 14 Sgr. 6 Pf. 


137 Rt, 


i ſpl. große 
p. W. kleine Gerſte 37 40 Rt., 
3 dil, b. W Geben 5060 0 — 


e ge Ni., p. 
fi ER: „ 
ufuhr war nicht bedeutend, in der 


1 . fe 


das Wetter 


Heu, der tr. zu 110 Pfd. 15 —20 


Scheck zu Sgr., Stroh, das 


6%. Spiritus im Einkauf, die 


Tenne zu 120 Kuntt, 80 Bestens Prates 29 —31 
im Verkauf 3334 Rt., dae ene 10 Se. 
Oel und Seife find) ebenfalls ſeit einiger Zeit im Stei⸗ 


gen begriffen 


Stettin, den 21: September. W. 
Wind — den 21. Septe Warmes Wetter. 


u Gd. in 1 Falle 3 10 RÜ bei. 

Hafer, 52 Pfd. p. Sept.⸗Ott 27 pt. „ P. rn 
jahr 26 Mr. bez. Sprach 6 bes; P Früh⸗ 

Rüböl behauptet, loro 143 Rt. bez., b. Sept. 147 
Rt, bez n. Br., 143 Ni. Gb., p. Sept. Oftbr. 1444 
144 Ni. be. u. Br, p. Okt Rev, 13) Ni. bez. u. Br., 
5. Novtr.⸗Dezbr. 133, Pl. Br., 131 Rt. Gd, p. April, 
Mai 131 Rt. Br. 

Spiritus niedriget, loco ohne Faß 107 f f bez, p. 
September 11 8 Gd., p. Sept Okt. 117 8 beg, p. D. 
tober⸗Novbr 13 bez., p. November⸗Dezbr. 134, 132 
9 bez, b. Frühlahr 134, 3, 4 8 bez, 


Berlin, den 21. September. Weizen loco nach Qual. 
gelb und bunt 80 88 Rt., hochb. u. weiß 86-94 Rr, 
ſchwimmend gelb und bunt 8086 Net., hochb. u. weiß 
84-91 Ni. 


Roggen loco 60-66 Ni., ſchwimmend 59 —64 Mt., 
p. September 591— Mt bezahlt u. Gd., 60 Ni. Br., 
b. Sepl.⸗Oktbr. 553 — 54), Rt. bez. und Gd., 55 Mt. 
Br., p. Ofibr.Nopbr. 51 5050, Mt. bez. u. Gd., 
51 Ri. Brief, p. Frübjahr 82 Pfd 47 — 47147 Mt. 
bez. und Geld, 47 NE. Br. 

Gerſte, große 44—49 Rt., kleine 38—42 Rt. 

Hafer 24—29 Rt. 

Erbſen 56—66 det. — 

Rapps 91—89 Rt. W.⸗Rübſen 90—88 Rt. 

Rüböl loco 155 Pt Br 151 Dr c 5. Septör. 
151 Mt. Br., 15 Mt. Gd., p. Sebter „etebr. 144 Mt. 
Br., 14114 Rt. bez. u. Gr p. Oktober⸗Novbr. 
14 Mt. Brief, 13 Rt, bez, u. Gd., 27 br. Halbe, 


Br., 14 133 Rt. verk. u. 
einot loco 143 Rt. Br., p. Septbr. 144 Ni. Br., 


14% Ni. Gd., p. Sept.⸗Okt. 144 Rt. Br. 14 Mt. Gd. 


Spiritus loco ohne Faß 35 Ri. bez., p. September 
34 Rt. Br., 33324 Mt. bez. u. Gb., p. Eeptbr.⸗Oltbe. 
3141 Nt bez, 317 Mi. Br., 314 Mt. Gd., p. Okt 
Nov. 284 Mt Br., 281— Mt. bez. u. Gd., p. Novbr.- 


21 dt Br., 273— „bez. u. Dh ils 
W 261 1 t Br., 2 8 261 5 bez. u. Gd, p. April 


15 I eh 77 07 8 aa: Brief u. Gd. 

en: mußte bei größere: lebot 1 i 
werden, Kaufluſt demüngeachlet ine e 
90 Pfd. Dart © 87, 86 und 86 Mt. verkauft, Mog⸗ 
gen: zur Stelle wie auf Termine niedriger, feſter fchlie 
ßend. — In eff Waare, die ſehr fark 5p. Bahn == = 
führt iſt, gingen einige 100 Wſyl. um, loco 83 —86 
Pfd. in kleinen Partien ab Bahn 6162 Rt., 86—87 
Pfd. a 62; Rt., 1 Ladung im Kanal 8⁴ Pfd. a 60 
Rt. und entfernter ſchwd. 83 Pfd. 288 n üs p 2050 
Pfd. gehandelt. Oelſaat: ohne Nenderung, Müböl: 


[Folge der hohen Holl. Depeſche ſehr feſt eröffuenp, und 


| 


ſehr Hau durch foreirte Realiſirungen ſchließend. Spi⸗ 
ritus: durch Roggen a'fizirt, Aufangs flau und nie 
driger, zum Schluß wieder feſter; loco feſt behauptet. 

Wind: Südweſt. Witterung: kühlt. (edw. Hobl.) 


. COURS-BERICHT. 


Berlin, den 21. September 1854, 


Preussische Fonds. 


Z. Brief. Geld. 

Freiwillige Staats-Apleie 41 — 100 

Staats-Anleihe von 1850 44 — 983 

dito von 1852 0% 43 — f 

dito von 18838 4 9816 

dito von 1854. a — 98 

Staats-Schuld-Seheine + + 4 — 85 

Serhandlungs-Prämien-Scheine. „.. — | — 

Kur- u. Neumärk, Sehuldverschreib. | 34 823 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 3 
dito E 31 — 
Kur- u. Neumärk. Pfandbriefe . . 54 
Ostpreussische dito 381 
Pommersche dito 31 
Posensche dito 4 — 
dito (neue) dito 3, N 
Schlesische dito 3 94 
Westpreussische dito 31 — 
bosensche Renten briefe 4 — 
Sehlesische dito; , . 6. — 


Preussische Bankantb,-Scheine . . . 
Louisd’or 


Wehner ine Holik Es 


Zt. | Briet, daa. 
Nr — — ei ö i R a er | 73 
ito önglische Anleihe a er 
Russisch-Englische Knleitie A 5 99 9827 
dito dito dito e 
ito 15. Stiegl. 14 811 — 
‚dito Polnische Schatz-Obl. .. 4 9 727 
Polnische neue Pfandbriefe 41 — | 901 
dio 500 Fl. JI. 4 78 — 
dito _ A 00 EL, . 2: ©. 5 87 
ito B. 1. 76% „ „„ * 19 8 
Kürhensische N I 5 25 354 
Badensche 35 FT ll. B 
Lübecker Staats-Anleibe ., 4| — — 


Die Börse Wär in festerer Haltung 
i 


Berantw. Redakteur: C. E. H. Btolet in Poſen, — Otuck und Verlag von W. Decker K Goimp. in Poſen. 


und bei mässigem 
beiden Sichten, V 


Eisenbahn - Aktien. 


Z. Brief. Geld. 
— 


Aachen-Mas trichter 41356 — 
Bergisch-Märkis che. 4 69 — 
Berlia-Anhaltis che 4 — 14198 
dito dito Prior. * 4 — 944 
Berlin-Hamburger. . ++ +++. 4 1405 — 
dito dito BIETE, STE 4 — | 1081 
Berlin-Potsdam-Magdeburger. * N — 933 
eier A. s. Amd 4 — 921 
. In, Co, d eee 4 — 985 
No Erior. E. D 200 4| —| 973 
Berlin-Stettiner 2. 20m ee 4 1144| — 
dito _* dito, ee, 444 — — 
Breslau-Schweidnitz-Freiburger . 4 — 1261 
Cöln- Mindener Fd 31 — 1 12⁵ 
dito dito Prior Al — | 1003 
dito dito II. En. 5 — 102 
Krakau-Oberschlesis ene 4 — — 
Düsseldork- Elberfelder 4 — 814 
U 14 7 4 2 
Magdeburg- Halberstädter u 
* . Wittenberger 3 2 — 
dito dito Prior 444 — 93 
Niederaehlesisch-Närkische 25 4 — 1 93 
ito ito Prior. 4 — 2 

dito Prior. I. u. II. Ser. [4 — 921 

ma Prior HI. Ser, 49230 — 

rior. IV. ul = . = 2 

Nordbahn (Fr. Wilb.) . En Di. 1951 
dite , Prjari. Fe  e 5 21 
Oberschlesische Litt AK. 3 | — | 206 
dito Lütt. B. . 1% | — | 171 
Prinz Wilhelms (Steele-Vohwinke) [4 | — 304 
4 Rheinische... .....=- war‘ 4 — 1 83 
dito, (St.) Prior, n 4 „ — 
‚Rührort-Orefelder . r 14 282 
Sturgard- Posener 131 — 85 
de bit n 4 — 103 

ito br Fribt 

Wilhelms- a re, 10 ve 190 


Geschäft wurden einige Akti ame 
Wien und Reietsbutg Buße Pas heated 


